
Die blutige Dame 

Text: Jutta Kröhnert 

 

Wer hat Angst, auf den Friedhof zu geh’n? 

Dort wo die alten Bäume steh’n, 

ist nach Untergang der Sonne eine Dame zu seh’n, 

zum Fürchten bleich, doch wunderschön. 

 

Die kleinen Kinder lockt sie heran, 

auf dass sie mit ihnen spielen kann. 

Die Kinder gehen gerne zu ihr. 

Es heißt, sie geben ihr Blut dafür. 

 

Und auf den Straßen hört man immer wieder 

Von den Kindern diese seltsamen Lieder: 

 

 Dreht euch nicht um! 

 Die blutige Dame geht herum. 

 Wer sich umdreht oder lacht, 

 den kommt sie holen in der Nacht. 

 

 Dreht euch nicht um! 

 Die blutige Dame geht herum. 

 Wer sich umdreht oder lacht, 

 den kommt sie holen in der Nacht. 

 

Wer löst das Rätsel, wer kann versteh’n, 

was für seltsame Dinge hier vor sich geh’n? 

Wer weiß, warum die Kinder, die vielen, 

das Spiel von der blutigen Dame spielen? 

 

Wer hat Angst, auf den Friedhof zu geh’n? 

Dort wo die alten Bäume steh’n, 

ist nach Untergang der Sonne eine Dame zu seh’n, 

zum Fürchten bleich, doch wunderschön. 

 

Und auch Tom, Dick, Harry, Ann und Tessa 

sind so blass und werden immer blässer. 

 

 Dreht euch nicht um! 

 Die blutige Dame geht herum. 
 Wer sich umdreht oder lacht, 

 den kommt sie holen in der Nacht. 

 

 Dreht euch nicht um! 

 Die blutige Dame geht herum. 

 Wer sich umdreht oder lacht, 

 den kommt sie holen in der Nacht. … 


